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Mittwoch , de n 2 . 0ktob er 1 946

um 8 Uhr früh

ALTPAPIER - und HABE BN SAMMLUNG

im 21,  BeisjLrk

Heutes Im 19 . Bezirk

50 * 000 Besucher in der Antifaschistischen Ausstellung

Am Sonntag , den 29 . September wurde genau um 12 Uhr mittags
der 50 . 000 Besucher der Antifaschistischen Ausstellung " 'Niemals
Vergessen " begrüsst . ~ Vizebürgermeister Speiser , der mit Stadt¬
rat Br . Matejka gerade die Ausstellung besuchte , überreichte dem
5o . ooo Besucher , dem 57 jährigen Mechaniker Rudolf T r a ' u b ,
sur Erinnerung an diesen Besuch einen Vierersatz der Sonderbrief
msrken - Ausgabe , eine Erinnerungsplakette und das erst Exemplar
des neuen Buches von Rudolf Kalmar " Zeit ohne Gnade " , das vom
Verfasser mit einer Widmung versehen war . Im kurzen Gespräch
mit Herrn . !Caub stellte sich heraus , dass auch er zu Beginn des
Krieges im Konzentrationslager festgehalten war.

Vizebürgermeister Speiser  beglückwünschte ihn zu
clem Zufall , der gerade ihn als 5o . ooo Besucher hercingoführt hat'
und sprach die Erwartung aus , dass die Ausstellung bald den
loo ^ ooo erben Besucher zählen möge.
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Preise für Schweinewurstkonserven

Blatt 1374

Das . Marktamt der Stadt Wien gibt bekannt :
'

Im Laufe dieser Wkche gelangen auch Schweinewurstkonserven
zum Kg- Preis von S 4 . - - zur Ausgabe . "

Eriegsschädenbehebung an Wohnhäusern im September

Rach einem Bericht ' des Wiener Stadthauamtes sind im Monat
September rund 51 . 000 Tonnen Schutt von den Strassen und Plätzen
Wiens weggeräumt und 39 . 000 Tonnen Miaus  den - Häusern abgeführt
worden . Zur Bewältigung dieser Arbeiten konnten im Tagesdurch¬
schnitt 152 Lastautos , 27 Strassenbahnwagen . und 39 Pferdefuhr¬
werke und andere .Fahrzeuge verwendet werden . Daneben wurden 6

"
beschädigte Gebäude abgetragen und 92 zum Abbruch vorbereitet.

Im gleichen Zeitraum sind 3282 Ansuchen um Instandsetzungvon Häusern eingereicht worden , von denen 3251 unter 30 . 000 S
Kostenaufwand , 23 zwischen 3o . ooo und loo . ooo S und weitere
8 Ansuchen auch noch über diesem Betrag * lagen . • 538 Wohnungen
konnten im September bewohnbar gemacht werden , wodurch wieder
lo98 . 1ersonen ein Dach über dem Kopf bekamen . Ausserdem wurden
duich Hausreparaturen noch 923 Wohnungen in ihrem Bestände ge¬
sichert, ^ Daneben gelang noch die Wiederherstellung von 28 öffent¬
lichen Gebäuden . An diesen Aufbauarbeiten waren insgesamt 1268
Firmen mit 532o Arbeitern . beschäftigt.

Neue Heimkehrertransporte

Zwei Tr ? n,-P ° rte aus Marburg und einer - aus Semlin mit
samn .en 14 - Heimkehrern , darunter 57 Wiener » kamen am 26 . und27 . September am Wiener Ostbahnhof anv

Andere Züge brachten am 245 . September 215 aus der Kriegsge¬fangenschaft entlassene , davon 31 Wiener , aus dem russischen Sam-mex ager Foscani und 63 Personen , darunter 19 Wiener , aus Katto-

Q - -

ln dle Heimat  zurück . Die Heimkehrer trafen auf dem Meidlinger
. ohiHiof beziehungsweise auf dem Floridsdorf er Bahnhof ein .,

, ^

AUS deni unter  amerikanischer Aufsicht stehenden Gefangenen-" '
-̂ n t-4en ebenfalls am 27 . September 479 Heimkehrer ’

, unteri .n ^ n 464 Wiener , auf dem Hütteldorfer Bahnhof ein*
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‘Heimkehrer aus russischer Gefangenschaft

> . - V ' " *
A;.n 28 , September ist ein Heimkehrertransport aus Frankfurt

a . cl . Oder mit 91 aus russischer Kriegsgefangenschaft Entlassenen,
darunter 57 wiener , auf dem Hütteldorfer Bahnhof eingetroffen.

Hiv Lebensmittelkarten ' für die neue Kartenperioüe

Las Landesernahrungsamt Kien gibt bekannt t

Kürte nausg äbe
ne x,ebensmittelkarten für die 20 . Vers orgungsp e r i o d 3 werden

f1<r die  Bezirke 1 bis 5 , 10 bis 15 , 20 und 21 sowie irr das Gebiet
von Jeu - Wien am Eittwoch , den 2 . Oktober 1946 , für die übrigen Be¬
zirke am Donnerstag , den 3 . Oktober aüsgsjeben.
Ka te nges ta1tung

üt a e -l i 6 un d Kl einst ni nd e x e r h ; 11 e n ne fc e n d e r T. u b e ns mi ttel -
‘.larte Klst für Kinder bis zu 3 Jahren ein ; . Ergänzungs nrte Sgl,
kZw . ' Ist , deren Gültigkeit nicht beschränkt ist.

ß Gültigkeit der Kart enabschni11e.
Lie Bestellscheine auf der Lebensmittelkarte sind bis

einschließlich Mittwoch,den 9 . Oktober 1946 , in den Geschäften
abzugeben . Zusatzkarten sollen noch Möglichkeit in jene ••• Ge¬
schäften *

rayoniert werden , in denen die Lebensmittelkarten
rayniert wurden.

'Sämtliche Kleinabschnitte , die mit " ö " ( Österreich ) be¬
zeichnet sind , gelten zur Verwendung in Gaststätten im ganzen
Bundesgebiet Österreichs . Lurch diese Regelung werden Abmeldungen
-ei dur Kartenstelle für kurze Reisen erspart . Lie kleinen Brot-
Abschnitte dürfen in jedem Geschäft von Wien , das Backwaren führt,
emgfalöst werden . Von den Karten abgetrennte Nummernabschnitte
werden von den Kaufleuten nicht angenommen.

^L - lhjhüriKR. r jigh. r  in den Kartenstellen .
rj " e p' evöl kerung wird gebeten , am Tage vor der allgeminen

Kartenaus ^ abe und am Ta - e der Ausgabe selbst , nur in unqufschieb-k“ 1 ^ £,llen in  den Kartellstellen vorzusprechen . Fr Spinnstoff-
angeletenheiten ist der Parteienverkehr an diesen Taten gesperrt.
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Bie Kartensteilen sind berechtigt , Parteien in nicht
C-r i r 7 e n d en Bellen abzuw eisen.

Ri ' sk Stellung d er Hau  gl isten.
Bie HaUvSbevolIir .se ht igt en haben die von den Wahnpartei eh

oestätigten Hauslisten bis Mittwoch den 9 . Oktober 194 -6 in den
Kart e nstellen ab zugeben.

B£ obldme _ des Bauens in Rußland

-üS Bo .nnerstag den 3 . Oktober 1946 uin lö Uhr , spricht über
Einladung der Zentralvereinigung der Architekten Österreichs
der stellvertretende -Vorsitzende des Architekturkomitees der
1Jq S SR

Architekt Wassilü IC u s s a k 0 w
über

"Probleme '
des Bauens in Rußland « .

Herr Kussakow weilt anläßlich des 1 . Kongresses der Gesellschaft
zur Förderung der kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen
zur Sowjetunion zu einem kurzen Besuch in Wien.

Wien .gr Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener VVrkehrsbetriebe teilt mit , daß
^ ?!ii  ttwoch 7 den 2 . Oktober 1 . J . der Betrieb von 2 Straßenbahn-
.Linien über die Lastenstraße wieder

'
auf genommen wird u # zw.

Lime Ep ab Gersthof über Gentzgasse - Währinger Straße - lasteiStraße bis Radetzkystraße,
Hp ab Bahnhof Hernals über Hernalser Hauptstraße - Otta¬

kringer Straße - Alser ' Straße - Lastenstraße bis
uaoetzkysfräße.

Lie Linie Hg wird schon vom 2 . Oktober l . j , zwischen 7 . 30
Md 18 > 5 ° ® ’ bis Prater Hauptallee geführt ; während der Besse-
’>'° 0hc w46n  beide Linien E 2 und H2 bis Prater Hauptallee vor-
längeit.

1 Obi gleichen Tage an wird der Betrieb auf der üinie 42
-ersthof über die Kreuzgasse zum VYähr ingor Gürtel auf genommeune die Linie 41a als Pendellinie zwischen Gersthof und Eck-

pergasse geführt .
' .
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S ^ sdtpräsidenttn in Wien

Der Züricher Stadtpräsident Dr . Adolf Lüehin ger hat die beiden
letzten Tage seines Wiener Aufenthaltes zu einer Reihe von Besich¬
tigungen benützt , durch die er einen umfassenden Überblick über
die Verhältnisse Wiens empfangen konnte . Sestern vormittags be¬
sichtigte Dr . Lüehinger unter Rührung des Dombaumeistors Hofrates
Dr - Igj - ey  die Wiederaufjauarteten an der Stephanskirche . Nachher
besuchte er die Nationalbibliothek , wo er von Oberratsbibliothekar

' _jjjeob .lcr  empfangen und geführt wurde.
nittags war Stadtpräsident Br . Lüehinger Gast des Bttrgcr-

ist j rs Kölner . An diesem Empfang nahmen die beiden Vizebürger¬
meister Speiser und Weinberger  und die übrigen Mitglieder des
Stadtsenates , ferner die Vertreter der Schweizer Gesandtschaft,
der Österreichisch - Schweizerischen Gesellschaft und der Schweizer-
Hilfe teil , Nachmittags besichtigte Dr . Lüehinger unter Rührungdes Vizebürgermcisters Weinb . rger die Kinderübernahmsstolle und
anschließend daran die Wohnhausanlage Sandleitön . Dort wurden die
Gäste von Nationalrat Kysela  und Gemeinderat Jirav a empfangenund durch die Anlage geführt , wobei Wohnungen , eine Zentral - •
Waschküche ., die Bücherei , der Kinosaal und der Kindt, - galten be-
sichtig ! wurden.

Abends nahmen die Schweizer Gäste an den Veranstaltungen
^7

">tcrr6ichlschen  Spertwoche auf d em hathausplatz teil , wo°
; 7f

abidCi !t  ■Dr * ^ uchingei ; dem  Bundeskanzler Ing . Rigi vorge-stellt wurde .
' — — -

. Heute vormittags besichtig te der Stadtpräsident die Anti -
faschistische Ausstellung , die auf ihn einen sehr starken Eindruckmachte und battete dann der Schweizer Spende , dem schweizerischen.Oen  Kreuz un | den Schweizer Quckern einen Besuch ab . Nachmittags-i ixi fcüjiüitunp dos Linzer Bürgermeisters Nationalst
■Dr ’ nach Linz weit .er gor ei st,

_ . . f
'
f Verabschiedung hatten sich Bürgermeister General Dr.

S2
’

Ii
Z

!
bär

!?
r ” fei8ter  und . Stadtrat Afritsch  cinge-

3
" ecrmeistcr Körner dankte dem Gast für den Besuch undgab aem Wunsche Ausdruck dnR s -i - e

1 -_ 1 ,
-

aruck , daß die durch den persönlichen Kontakt
Zr ;

¥
T ^ - haft zwischen Wien und Zürich sich zuruc e ausgestalten möge , die von dem durch Jahre von der
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Außenwelt ab geschnittenen Österreich hinüber führe
'

in die große
weit . Der Bürgermeister sagte weiter ; nach dem Osten haben wir
immer unseren Blick gerichtet gehabt . In der Schweiz sehen wir
den Anfang jenes Weges , der sich für Österreich auch nach dem
besten eröffnet . Die große Ausstellung der bedeutendsten Kunst-
weikc , die wir in Österreich haben , die in wenigen Wochen in
Zürich stat (. finden wird , ist ein Schritt auf diesem Wege * Die
vitjlo -n Fremden , die in die Schweiz kommen , sollen dort mit
österreichischer Kultur und österreichischem Wesen in Verbindung
kommen.

Stactprasident Br . Lüchinger dankte in bewegten Worten für
oon freundlichen Empfang , . der ihm in Wien seitens der Stadtver - '

waltung und der Regierungsstellen , mit denen er Gelegenheit
hatte in Verbindung zu kommen , aber auch seitens der Bevölkerung,
zuteil geworden ist . Er habe starke Eindrücke empfangen , die
seine bisherige Kenntnis der Wiener Verhältnisse außerordentlich
erweitert und verstärkt haben . Was Zürich bisher für . Wien tun
könnt «© , sei ein Ausdruck der Solidarität , aber auch der Bankbar-
keit für die vielen Anregungen und das gute Beispiel , das Wien
voi allem auf dem . Gebiete der Schule und des Wohnungsbaues für
Zürich gewesen sei . •
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